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Gedanken zur Passionszeit 

„Erst, wenn man etwas nicht mehr hat, weiß man es zu schätzen!“ – 
Meine Oma hat das immer zu mir gesagt, wenn ich keine Butter aufs 
Brot schmieren wollte. Nachdem sie in den 40er Jahren des letzten Jahr-
hunderts gezwungenermaßen auf Butter verzichten musste, stellte sich in 
den Jahren nach dem Krieg überhaupt nicht mehr die Frage, ob da Butter 
aufs Brot kommt: Sie kam drauf – eben weil jeder Bissen meine Oma 
daran erinnerte, wie besonders so ein Stück Butter sein kann. 
Die Passionszeit wird auch oft genutzt, um das Besondere in vielen 
Selbstverständlichkeiten (wieder)zu entdecken. Viele Christinnen und 
Christen verzichten freiwillig auf Dinge, die eigentlich ganz selbstver-
ständlich erscheinen: Schokolade, Handy, Autofahren. Wenn man es 
am Ostersonntag dann wieder hat, merkt man an Leib und Seele, wie 
besonders das doch eigentlich ist. 
In der diesjährigen Passionszeit fühle ich mich oft sehr an meine Oma 
und ihre Zeit erinnert. Weil plötzlich aufgrund eines Krieges das, was ich 
für so selbstverständlich gehalten habe, ins Wanken gerät: Ich sehe die 
Benzin- und Ölpreise steigen, erahne, dass bald Weizenprodukte teurer 
werden und merke: es ist eben nicht selbstverständlich, dass es immer 
warm ist, dass eine Semmel 30 Cent kostet. 
Wie hält man das eigentlich durch, ohne vollkommen deprimiert zu 
werden? Das Fasten in der Passionszeit hört irgendwann auf – nach 40 
Tagen ist das Ziel erreicht. Ich glaube, die Aussicht auf ein Ende und 
damit auf einen neuen Anfang – das trägt einen durch freiwillige 
und unfreiwillige Entbehrungen. HOFFNUNG, nennen wir das.  
Passion gibt es nicht ohne Ostern – das Leid und das Dunkle endet im 
Licht und im Leben. Und dieser hoffnungserfüllte Glaube hat Christin-
nen und Christen seit jeher weitergehen lassen, wenn andere schon auf-
gegeben haben. Hat sie ein Licht anzünden lassen, wenn andere die Au-
gen schon verschlossen haben. 
Und das wünsche ich Ihnen in dieser Passionszeit:  
Dass Hoffnung Sie trägt! 
 
 
 
 
(Quelle: Gedanken von Rebecca Scherf, Paulaner-Gemeinde Amberg) 



Mitteilungen 

Ein herzliches Dankeschön des Pfarrers … 
• allen, die die Narrenmesse musikalisch mitgestaltet haben 
• allen, die den Kinder- und Teensnachmittag im Februar vorbereitet 

und mitgestaltet haben 
• allen, die beim Erstkommuniontreffen im Februar organisatorische 

Aufgaben übernommen haben 
• allen, die die Kinderkirche im Februar vorbereitet und mitgestaltet 

haben 
• den Wahlhelferinnen und -helfern, die die PGR-Wahl durchgeführt 

haben 
• den scheidenden Mitgliedern des „alten“ Pfarrgemeinderates sowie 

den Neuen, die sich bereit erklärt haben, sich in unserem Pfarrver-
band zu engagieren. 

Spendenkonten der Kath. Kirchenstiftung Kipfenberg:  
IBAN: DE05 7215 1340 0000 0333 32 Sparkasse Kipfenberg 
IBAN: DE58 7216 0818 0603 2027 39 Raiffeisenbank Kipfenberg   

 

Kollekten: 
Für die Kirchenstiftung Kipfenberg wurden 135 € gespendet,  
für die Kinder- und Jugendarbeit 200 €. 
Für die Filialkirchenstiftung Böhming wurden 45 € gespendet. 
Vergelt`s Gott allen Spendern!  

Das vierte Erstkommuniontreffen ist am Sonntag, dem 08. März 
2026. Es beginnt mit einem Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Pfarrkir-
che. Anschließend begeben wir uns mit den Kindern und deren Eltern ins 
Pfarrheim nach Denkendorf.   
Dort erörtern wir in Gruppenarbeit das Thema: „Verwandelt werden“.  

Am 30. März ab 13 Uhr findet in unserer Pfarrkirche eine gemeinsame 
Putzaktion statt. Dafür suchen wir noch helfende Hände! Wer Zeit und 
Lust hat, ist herzlich willkommen.  
Bitte bringt Putzmaterialien selbst mit.  

Das Pfarrbüro ist am 19. und 20. März geschlossen. 

Unsere Pfarrbriefausträger werden in Böhming mit dieser Ausgabe den 
Jahresbeitrag 2026 von 11 €  kassieren. 



 

 
Am Sonntag, den 01. März 2026 wurde 
auch bei uns im Pfarrverband Kipfenberg 
der Kirchortsrat für Kipfenberg neu ge-
wählt.  
Die neue Legislaturperiode umfasst vier 
Jahre, von 2026 – 2030.  
Ganz herzlich möchten wir uns bei allen 
bedanken, die so fleißig gewählt haben. Die Wahlbeteiligung lag in 
Kipfenberg bei 26,7 % Die Gewählten erhalten dadurch ein deutliches 
Signal, dass ihr ehrenamtliches Engagement vor Ort auch gesehen und 
geschätzt wird.  
pgr-wahl.bistum-eichstaett.de/wahlergebnisse/dekanat-eichstaett 
In den künftigen Kirchortsrat wurden für Kipfenberg, Böhming, Grös-
dorf und Altenberg gewählt: 

Straus Cornelia     Kienast Karoline 
Stark Maria     Kammerbauer Anna 
Bustamante-Bauernfeind Beatriz  Stechno Josef 
Strobl Anton jun.   

 
 

Wir freuen uns sehr, dass sich wieder Gläubige vor Ort bereit erklärt ha-
ben, das Glaubens- und Gemeindeleben vor Ort mitgestalten zu wollen. 
Wir wünschen den neuen Kirchortratsmitgliedern von Herzen Gottes Se-
gen bei ihrem Wirken für unseren Pfarrverband.     

.Gleichzeitig heißt es, von einigen engagierten Gemeindemitgliedern aus 
diesem Gremium Abschied zu nehmen.  
Als erstes ist dabei Gabi Weber zu nennen. Mit ihrem Ausscheiden endet 
eine Ära. Sie war länger im Pfarrgemeinderat als wir Hauptamtliche 
(Pfarrer und Gemeindereferentin) vor Ort sind. 16 Jahre lang gestaltete 
sie in diesem Gremium aktiv das Pfarreileben mit, 12 Jahre davon als 
deren Vorsitzende.  
An Jahren folgt ihr Christiane Voßnacke. Sie rückte in einer Wahlperio-
de nach und war zwei weitere Perioden dabei. So kommt sie auf zehn 
Jahre.  
Nach acht Jahren verabschiedet sich Martin Müller und nach vier Jahren 
Leonie Forster und Daniel Klüber.  
Ein herzliches „Vergelts Gott“ den Fünfen, die z.T. die schwierigen Jah-
re durch die Corona-Pandemie mit durchgetragen und die alle den Auf-
bruch mit in den Pfarrverband gewagt haben.  
Auch ihnen wünschen wir Gottes reichen Segen für ihren weiteren Le-
bensweg und ihre Aufgaben, die sie nach wie vor in der Pfarrei und/oder 
außerhalb dieser übernehmen.  



Am Samstag, den 14. März findet der nächste Kinder- und Teens-
nachmittag statt. Ab 13.00 Uhr treffen sich die Kinder im Pfarrheim, 
beginnend mit einer kleinen Wortgottesfeier. Um 16.00 Uhr beginnt der 
Teensnachmittag. Kinder und Jugendliche sind zu beiden Treffen ganz 
herzlich eingeladen und willkommen. 

Am Donnerstag, den 12. März 2026 treffen sich die Senioren um 
15.00 Uhr zu einem gemütlichen Beisammensein mit Kaffee und Ku-
chen  Die Seniorinnen und Senioren aus unserem Pfarrverband sind herz-
lich zu diesem Nachmittag eingeladen. 

Am Sonntag, den 15. März 2026 feiern wir in unserer Filialgemeinde Al-
tenberg das Fest der hl. Gertrud von Nivelles. Der Festgottesdienst be-
ginnt um 9.00 Uhr in der Filialkirche zu Altenberg. Zur Mitfeier 
 des Kirchenpatroziniums in Altenberg sind Sie alle herzlich eingeladen. 
Der Gottesdienst in der Pfarrkirche beginnt an diesem Sonntag erst 
um 10.30 Uhr. 

Am Donnerstag, den 19. März 2026 feiern wir das Hochfest des heiligen 
Josef, des Bräutigams der Gottesmutter Maria mit einem festlichen Got-
tesdienst um 08.30 Uhr in der Pfarrkirche. Allen, die Josef oder Josefine 
heißen, wünschen wir alles Gute und Gottes Segen zu ihrem  
Namenstag. 

An den Freitagen finden um 17.30 Uhr in der St.- Georgs-Kirche die 
Kreuzwegandachten statt. Zum Mitbeten ergeht herzliche Einla-
dung. 

Am Passionssonntag (22. März 2026) findet der Gottesdienst erst 
um 10.30 Uhr statt. Dieser Sonntagsgottesdienst wird von den Firm-
kandidaten gestaltet. Anschließend laden wir Sie gegen 11.45 Uhr wie-
der herzlich zum Fastenessen ins Pfarrheim ein. Es werden verschiedene 
Suppengerichte angeboten sowie Kaffee und Kuchen. Kommen Sie zahl-
reich, wir freuen uns auf Ihren Besuch. Die Kirchenkollekte sowie der 
Erlös dieser Aktion geht an die Hilfsorganisation Misereor. 

Am Dienstag, den 24. März 2026 findet um 19.00 Uhr im Pfarrheim die  
konstituierende Sitzung des neu gewählten Kirchortsrates statt. 



Vorschau 

 

Neun Monate vor dem Weihnachtsfest feiert die Kirche das Hochfest 
Verkündigung des Herrn. Wir feiern an diesem Tag, Mittwoch, 25. 
März 2026 in der Filialkirche in Böhming um 18.00 Uhr einen Festgot-
tesdienst. 

In der Nacht vom 28. auf den 29. März 2026 werden die Uhren um 
eine Stunde vor gestellt, auf die Sommerzeit. 
Mit der Umstellung beginnen die Vorabendmessen und die Messe 
dienstags in Grösdorf wieder um 18.30 Uhr. 

Ich möchte darauf hinweisen, dass wir immer gerne Seelsorgegespräche 
anbieten nach telefonischer Vereinbarung. Ein Seelsorgegespräch bezieht 
sich nicht auf die Beichte, sondern in einem solchen Gespräch soll der- 
oder diejenige die Möglichkeit haben, sich das von der Seele zu reden, 
was ihn oder sie bedrückt. Wir stehen Ihnen dafür zur Verfügung und 
freuen uns auf Ihr Kommen. 

Die Palmfeier in Böhming findet auch heuer wieder am Samstag vor 
dem Palmsonntag statt, also am 28. März 2026 um 15.30 Uhr in der Fili-
alkirche Böhming mit einer kleinen Wortgottesfeier und der Segnung der 
Palmzweige. Herzliche Einladung an alle Böhminger zur Mitfeier. 

 

Am Palmsonntag, den 29. März 2026 treten wir ein in die Heilige 
Woche, die Karwoche, den Höhepunkt des Kirchenjahres, der im Oster-
fest gipfelt. Wir beginnen an der St.-Georgs-Kirche um 8.45 Uhr mit 
der Palmweihe; im Anschluss dann die Palmprozession zur Pfarrkir-
che. Dort feiern wir Eucharistie, hören und meditieren die Leidensge-
schichte nach dem Evangelisten Matthäus.  
Die Kinder begeben sich nach Palmweihe und Prozession ins Pfarr-
heim zu einem Gottesdienst.  
Um 10.30 Uhr findet im Pfarrsaal eine Palmfeier für Kleinkinder 
statt. Dazu ergeht ebenfalls herzliche Einladung an alle Eltern mit ihren 
Kleinkindern.  
Die Kollekte bei den Gottesdiensten am Palmsonntag  ist für das Hei-
lige Land bestimmt. Vergelt`s Gott für Ihre Gabe. 

⇒Am Montag in der Karwoche, den 30. März 2026, findet im Eichstätter 
Dom um 17.30 Uhr die Chrisammesse statt. 

⇒Vortrag am 16. April 2026  um 15.00 Uhr im Pfarrheim - 
Thema: Heilmethoden nach Kneipp.  



Rückschau 

Narrenmesse 
Am Sonntag, den 01. Februar 2026 feierten wir in der Kipfenberger Pfarrkirche 
eine Narrenmesse im Rahmen des Brauchtumswochenendes. Der Gottesdienst 
wurde von der Band „TINNITUS“ musikalisch umrahmt mit schwungvollen 
Liedern, die auch den Fasching in die Kirche einziehen ließen. Natürlich gab es 
auch eine Narrenpredigt von der Kanzel. Die Predigt wurde in gereimter Form 
dargeboten. Pfarrer Mairhofer ging dabei auf die Bedeutung des Brauchtums 
hier vor Ort ein und dass es vor allem Menschen braucht, die sich für die Tradi-
tion vor Ort einsetzen. Brauchtum ist und bleibt nur dann lebendig, wenn es ge-
lebt wird. Hinweise im Schaukasten reichen nicht aus. Er dankte vor allem dem 
Kulturverein, der die Faschingstradition hier vor Ort lebendig hält und den vie-
len Händen, die sich eifrig engagieren. Die Predigt wurde mit Applaus quittiert 
und stimmte so manchen nachdenklich. Leider waren von den Brauchtumsgrup-
pen nur wenige beim Gottesdienst vertreten, aber das tat der Stimmung keinen 
Abbruch. Beim Verlassen des Gotteshauses hatte jede und jeder ein Lächeln im 
Gesicht und das allein zeigt, dass dieser Gottesdienst allen zu Herzen ging. 

Mariä Lichtmess 
Am Montag, den 02. Februar 2026 feierten wir in der Pfarrkirche das Fest der 
Darstellung des Herrn, besser bekannt unter dem Namen „Mariä Lichtmess“. 
Vierzig Tage nach Weihnachten wurden die weihnachtlichen Festtage mit einem 
feierlichen Gottesdienst abgeschlossen. Es wurden traditionell die Kerzen geseg-
net, die an unseren Altären das Jahr über brennen, dann folgte eine kleine Lich-
terprozession, ehe sich daran der festliche Gottesdienst anschloss. Die Darstel-
lung des Jesuskindes im Jerusalemer Tempel stand im Mittelpunkt sowie die 
beiden „Alten“ Simeon und Hanna. Anschließend wurde der Blasiussegen ge-
spendet, um uns vor Halskrankheiten und allem Übel zu bewahren. 

Erstkommunionvorbereitung 
Am Sonntag, den 08. Februar 2026 kamen wir zu unserem 3. Erstkommunion-
treffen zusammen. Das Thema Gebet stand im Mittelpunkt des Gottesdienstes. 
Wir dürfen uns im Gebet an Gott wenden in allen Lebenslagen, denn wer bittet, 
der empfängt. Das war der Tenor. Die Bibel enthält verschiedene Gebetsfor-
men, vor allem in den alttestamentlichen Psalmen: Bittgebet, Dankgebet, Kla-
gegebet etc.  Danach gingen Erstkommunionkinder und Eltern mit Pfarrer  
Mairhofer ins Pfarrheim, wo wir eine Kleinigkeit aßen, ehe dann die Kinder in 
der Gruppenarbeit einen Gebetswürfel basteln durften. Mit einer kleinen Ge-
schichte klang am frühen Nachmittag das Treffen aus. 



Kinderkirche 
Im Februar besuchten am Faschingssonntag viele 
Kinder in fantasievollen Kostümen die Kinderkir-
che. Die Geschichte vom heiligen Don Bosco zeig-
te allen, wie wichtig die Fröhlichkeit und der Spaß 
für ein gutes Leben sind, und dass Gott und Jesus 
wollen, dass wir glücklich sind. Don Bosco schenk-
te den armen Kindern in seiner Heimatstadt Freude 
und ganz viel Liebe. Als Zeichen dafür schmückten 
die Kinder Herzen mit Legematerial. Zum Ab-
schluss bastelten die Kinder einen Faschingsorden. 

Der Kinder- und Teensnachmittag im Monat Februar stand ganz 
im Zeichen des Faschings. Mit einer Schar toll verkleideter Kinder 
feierten wir zunächst einen Gottesdienst zum Thema Fasching. Wir 
stellten unsere Kostüme gegenseitig vor und jede und jeder schlüpfte in eine 
andere Rolle, wie das im Fasching so üblich ist. FREUDE ist ein wesentlicher 
Teil unseres Glaubens und gerade deshalb ist der Fasching aufs Engste mit unse-
rer Religion verbunden. Denn Jesus hat mit Sicherheit auch oft und viel gelacht, 
auch wenn uns in der Bibel davon nichts überliefert ist.  

Danach schlüpfte der Pfarrer in die Rolle des DJ 
„P“ und wir hörten und sangen Faschingslieder, 
machten eine große Polonaise, spielten Spiele 
und bastelten eine Augenmaske. Leckere, bunte 
Bowle, Popcorn und Knappersachen rundeten 
das Programm ab. 
Bei den Teens hielt sich der Fasching in Form 
von Verkleidung in Grenzen. Doch auch bei 
ihnen standen Spiel und Spaß - umrahmt von Popcorn, Bowle und Knabbereien - 
im Vordergrund.  

Aschefeier der Kinder 
Wie in Kipfenberg üblich versammelten sich die Erstkommunionkinder mit 
ihren Familien, ältere Kinder und dieses Mal auch erstaunlich viele Familien 
mit jüngeren Kindern sowie auch Gemeindemitglieder vor der Kirche, um Fa-
schingsdeko und die Palmrosen vom letzten Jahr zu verbrennen. Dort stellten 
wir uns die Frage, ob mit dem Aschermittwoch tatsächlich alles vorbei ist, so 
wie es in einem alten Faschingslied heißt. Die Kinder antworteten darauf mit 
einem klaren Nein. Nein – natürlich nicht. Es beginnt sogar etwas Neues, die 
Fastenzeit – Sie gibt uns die Chance, unser Leben ganz neu auszurichten. Dabei 
bringen wir Gott wieder neu ins Spiel. Und die Asche – ein Zeichen der Ver-
gänglichkeit – kann uns dabei helfen. Denn wenn mir klar ist, dass mein Leben 
endlich ist, ist mir bewusst, wie wertvoll es ist und dass ich für jeden Tag dank-
bar sein darf.  



Aschefeier der Erwachsenen 
Am Aschermittwoch traten wir mit einem feierlichen Gottesdienst ein in die 
vierzig Tage der Fastenzeit. Beim Aschermittwochsgottesdienst der Erwachse-
nen dachten wir über die Bedeutung der Asche nach und dass aus Asche auch 
etwas Neues entstehen kann. Darüber nachzudenken hatte man u.a. auch Zeit 
bei der Anbetung am ersten Fastensonntag vor dem ausgesetzten Allerheiligs-
ten. Der Anbetungssonntag wurde mit einer Passionsandacht beendet.  

Elternabend zur Firmung 
Am Dienstag, den 24. Februar 2026 trafen sich die Eltern unserer Firmkandida-
ten zu einem Elternabend. Viele waren der Einladung gefolgt.  
Wir betrachteten die Pfingsterzählung im 2. Kapitel der Apostelgeschichte:  
Der Geist im Zeichen des Feuers hernieder braust. 
Er lässt sich auf alle nieder und verbindet ganz unterschiedliche Sprachen, Völ-
ker und Nationen. Die Aktualität dieser Erzählung zeigt uns vor allem, dass 
heute weltweit das Gegenteil geschieht. Hassparolen, Kriegstreiber und negative 
Nachrichten scheinen die Oberhand zu haben. An einem Bild von Sieger Köder 
verdeutlichten wir dann die Pfingstgeschichte. Denn auf seinem berühmten 
Pfingstbild ist die Vision dargestellt vom Bau eines Hauses, das die Kirche ist. 
Dieser Bau ist noch unvollendet, denn jede und jeder darf am Haus der Kirche 
mitbauen und der Gottesgeist macht uns Mut, es zu tun. Denn aus ängstlichen 
Jüngern wurden mutige Zeugen des Evangeliums. Das braucht es heute, diese 
völkerverbindende Botschaft, dass wir nur gemeinsam als Menschheitsfamilie 
auf dem Planeten Erde „überleben“ können. Anschließend ging Pfr. Mairhofer 
auf die geschichtliche Entwicklung des Firmsakramentes ein, im dritten Teil 
durfte jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer seine ganz persönliche Erinne-
rung an seine Firmung erzählen, was ihn oder sie damals besonders bewegt hat. 
Der Abend klang mit einem besonderen Segen für die Firmkandidaten, die El-
tern und deren Paten aus. 

Sitzung des Pfarrgemeinderats 
Am Mittwoch, den 25. Februar 2026 trafen sich die „alten“ Pfarrgemeinderats-
mitglieder zu ihrer letzten Sitzung im Pfarrheim. Am Ende der Sitzung bedank-
te sich Pfr. Mairhofer für das Engagement besonders in den letzten vier Jahren. 
Dieser unermüdliche Einsatz für die Belange unseres Pfarrgebietes ist mit Geld 
nicht zu bezahlen und das Ehrenamt deshalb unerlässlich für ein lebendiges 
Gemeindeleben. Ein besonderer Dank galt der scheidenden Vorsitzenden Gabi 
Weber für die Vorbereitung und Durchführung der Sitzungen und ihr vielfälti-
ges Engagement in der Pfarrei. Wir sagen allen ein herzliches Dankeschön und 
Vergelt`s Gott. 

Und wenn mir klar ist, wie wertvoll es ist, will ich, dass mein Leben gut ist. So 
überlegten wir während des Gottesdienstes wie ich in der Fastenzeit ganz be-
wusst in meinen Leben mir, meinen Mitmenschen und meinem Schöpfer etwas 
Gutes tun kann.  


